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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

39. Jahrgang Heft 24 20. Seplember 1935

Zweu Liechlli
Nächii bi-n-ig heizue gloffen übers Faid,
Ha-n-i z'ringsum nüt meh gwahret vo der Walt.

Aber Liechtli heimer zündtet: Eis vom Huus
Und es Stärnli überm Wald dur d'Matten us.

Eis het gwunken us em Fänster: I seil cho,
Eis het glänzt vom Himmel abe: 's syg denn do!

Ha-n-ig dankt, i heig zweu Liechtli i der Nacht,
's hei mer beidi ufern Heiwäg heiter gmacht:

Eis vom Stübli, wo mer seit, sie warte no,
Eis vom Himmel, wo mer winkt: 's blyb eisler do.

Erwartung
Und wieder goht's im Heimet zue,
's isch gar e längi Zyt,
Und 's Müeti weiss no nüt drvo,
es meint, i syg no wyt.

Es schloft jetz dank scho lang deheim,
Und träumt vo ihrem Chind,
Vom Bueb, wo i der Fröndi syg
Und 's Heimet nümme find!

Und wie-n-ig 's Wägli uf cho bi,
Brönnt 's Liecht im Stübli no,
Und 's Müeti isch am Fänster gsi:
« 's heb dänkt, i müess no cho »

Josef Reinhart, « Im grüene Chlee ».

(Der Dichter feierte am 1. September seinen 60. Geburtstag.)

Volksbildungsheim für Männer auf dem Herzberg
bei Aarau

Ich höre fragen: Was? Ein Volksbildungsheim wollen sie jetzt bauen, mitten
in dieser Krisenzeit? Kann das nicht warten? Ist es überhaupt nötig? - Ja -
so kann man wohl fragen. Liebe Leser, denkt an den Mann, der nun seit bald
20 Jahren für diesen Plan arbeitet, seine ganze Zeit und Kraft dazu hergibt, den
Volksbildungsgedanken in unserm Schweizerland herumzutragen. Ihr kennt
ihn ja alle, den Fritz Wartenweiler! Ihr wisst, dass er nicht etwas für sich will.
Er kennt unser Volk und unser Land, wie wohl kein zweiter. Nicht nur aus
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